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Buch- und Akzidenzdruckerei i)
Bulach-Zürich Q

Telefonruf: Bülach Nr. 14 0
O

Abonnements :

z - Suisse : 1 Jahr 1

Ausland - Etranger
1 Jahr - TJn an - fcs. 15.

Insertionspreise : Q
Die viergespaltene Petitzeile; q

30 Rp. - Wiederholungen billiger A
Ola ligne — 30 Cent.

KARL GRAF
Buch und Akzidenzdruckerei

Bulach-Zürich
Telefinruf: Bülach Nr. 14
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2. 33ion öiefem S&exboie roeröen ©orfteH-ungen, roeldje

fpegiett füt Äinöcr oeranftaltet metben nnb bie ale 9An*
bex* unb gamifiennorfteünng'en gefenntgeidjnet [ino, nichit

Betroffen.
3. $m %ad oon gnroiòertjanótnmgien roeròen foroofjt öie

©Item òer hetteffenöen ßinöer wie bie Sefiijer ber &ine=

matograpfien gur fàetantmottnnai uxxb 33eftrafung fteran*
gebogen.

4. ©iefer 5Befchfttf3 ift ònrcb ôaê MantonéMatt hefannt
gn iitmajen, òen Stafihaiterämtern, òen ©emeinócraten, fo=

wie óen Departementen oeë Srgteïjungéro'efené imo beê

5)h{ttärö= ttnb ^Jotigeiroefené gngufteüen.

ftmcmatogra^engefdjgeftmii), '

mitgeteilt non ©r. ©. U^inger, 9fied)itêanroaIt, in Süridj.
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berorònung beê «Staòtrateé 8'ugern hetreffenö eine 9luf=

ftchtegeoüfjr für óie iteoerroadjung òer Winematograpfjew
tfjeater.

1. SHe vjnfjaher oon Stinematograptjen in òer Staòt 8u=

§ern fjaöen für Me ^oitgeiauffidjt uno óie tleóerroadjnng
öurch ôie SLtfftdjtéfommiffion pro Siorfteüimg eine (Gebühr
oon Q-r. 3.— gu hegahten.

2.©ie ©eoüfir oeredjnet ftch auf 25 Sorftelïungstage tut
Neonat uno 300 Sorftehungétage im ^afjrc. Sie ift je auf
ÏTronatécnbe an òie Staötfaffe zahlbar.

Skroronung oeö 3t-egierungsrates öes Montons Sujern he=

treffenö Minoerhefud) uom 16. O'ftoher 1912.

Ser 3kgierungsrat bes .«aurons 8ttgeru, und) Mennt=
nisnatnne oon einer Eingabe ber jdjrcetgerifdjen s-ßereim=

gung für gratten= itttö Minberjdjuë, in 3ftücffidjt auf óte imi=
nigfacr)cn ©efaijreu nnò flachte il e, roeldje Minberit atte bem
Sefndjc ber Minentatograpfjentljeater erwactjfen, auf Wu*
trag ber ©epartemente bes ©rgtebintgsroefené uno òieé 1011=

Utax* nnb ^oligeiroefens, öefdjltefet:
1. Minòer, roefdje baê 15. 2fftersjatjr nodj nicht gnrüd;=

gelegt fjaben, mirò, felbft roenn fte fidj in ^-Begleitung oon
erroortjfencn perfonen hefittöen, öer iBefucfj ber Minemato=
gvapfjentfjeafer uernoten.

93erorònung ôeê Kegiernugiërateé öes .Santons ©djnitjg
betreffend Minöeröefudj, gilmgenfur, Sauer öer Sorfteüttm

gen nom 15. Qmnt 1912.

©er SRenkrungerat, auf Slntrag öee (Srgiefjungérates
in 2(it!cenöung oon § 43 òeé Gkfe^eé über öie Stueüönug
óer ^auòelégeroerbe im Manton Sdjrorjg uom 21. Stprif 1902

urtò § 19 óer fantonalen Schulorganifation oom 26. Dftober
1877 nnb 18. Quii 1878, befdjliefet:

§ 1. ©ie Seroiffigung gu finematograpfjifdjen Qßotftel*

tungen ò'arf nur erteilt meròen unter öen in nacbfolgeuóev
Paragraphen genannten Seöingungen.

©ie geroerbemäfngen SBorfteUttngen mit ©ramopfjouen
u. ög{. unterliegen öen gleichen Seöingnngen.

§ 2. ©er Sefudj oon finematograpfjifdjen Sorfteüungen
ift öen .Siinöern im |cf>it{pflicfjtigen Stlter, auch in s-8eglei=

tnng öer Eltern oöer anbetet erma.chfener perfonen unter=
fagt. ©iefe 'öeftimmung ift in öie öffentlichen programme
anfgunefjmen. (litte Slusnaijnte öeftcijt für öie öffentlichen
Schuiüorfteüitugen. ©^ Programm bexfelbeu unterliegt
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Kinematographettgesctzgebung,

initgeteilt von Dr. E. Utzinger, Rechtsanwalt, in Zürich.

fSchluß,

Verordnung des Stadtrates Luzern betreffend eine
Aufsichtsgebühr für die Ueberwachung der Kinematographen-

Tb eater.

1. Die Inhaber von Kinematographen in der Stadt
Luzern haben für die Polizeiaufsicht uud die Ueberwachung
dnrch die Atissichtskommission pro Vorstellung einc Gebühr
von Fr. 3.— zu bezahlen.

2.Die Gebühr berechnet sich ans 25 Vorstellnngstage im
Monat und 300 Borstellungstage im Jahre. Sie ist je auf
Monatsende an die Stadtkaffe zahlbar.

Verordnung des Regierungsrates des Kantons Luzern be¬

treffend Kinöerbefnch vom 16. Oktober 1912.

Der Regierungsrat des Kantons Luzeru, uach
Kenntnisnahme von einer Eingabe der schweizerischen Bereinigung

für Fronen- uud Kinderschutz, in Rücksicht auf die ina-
uigfachen Gefahren und Nachteile, welche Kindern ans dem
Besuche der Kinematographentheater erwachsen, auf
Antrag der Departemente des Erziehungswefens uud des
Militär- und Polizeimefens, beschließt:

1. Kiuder, welche das 15. Altersjahr uoch uicht zurückgelegt

haben, wird, selbst wenn sie sich in Begleitnng von
> erwachsenen Personen befinden, der Besuch der Kinemato-

g r, ap henth e a te r v erbo ten,
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2. Bon diesem Verbote werden Borstellungen, welche

speziell für Kinder veranstaltet wcrden nnd die als Kinder-

und Familienvorstellnngen gekenntzeichnct sind, nicht

betroffen.
3. Jm Fall von Zuwiderhandlungen werden sowohl die

Eltern der betreffenden Kinder wie die Besitzer öcr
Kinematographen znr Verantwortung uuö' Bestrafung
herangezogen.

4. Dieser Beschluß ist durch öas Kantonsblatt bekannt

zu machen, den Statthaltcrdmtern, den Gemeinderäten,
sowie öen Departementen des Erziehnngswefens nnö des

Militärs- und Polizeimefens Anzustellen,

Verorönnng des Regierungsrates öes Kantons Schwyz

betreffend Kinderbesuch, Filmzensur, Duner der Vorstellun¬
gen vom 15. Juni 1912.

Der Regierungsvat, auf Antrag öes Erziehuugsrates
iu Anwendung von Z 43 öes Gesetzes über die Ansübnug
der Handelsgewerbc im Kanton Schwyz vom 21. April .1992

und 19 öer kantonalen Schnlorganisatiou vom 26. Oktober
1877 unö 18. Juli 1873, beschließt:

Z 1. Die Bewilligung zu kinematographischen Vorstellungen

öarf nnr erteilt weröen nnter dcn iu nachfolgenden
Paragraphen genannten Bedingungen.

Dic gewerbsmäßigen Vorstellungen mit Grcimophoncn
n. dgl. unterliegen den gleichen Bedingungen.

§ 2. Der Besuch von kinematographischen Vorstellungen
ist deu Kindern im schulpflichtigen Alter, auch in Begleitung

der Eltern oder anderer erwachsener Personen untersagt.

Diese Bestimmung ist in die öffentlichen Programme
aufzunehmen. Eine Ansuahme besteht fiir die öffentlichen
Schulvorstellnngen. Das Programm derselben nnterliegt
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